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Stick to your dreams as long as you have feathers ...


The moment is every second.


Keep on walking.





Danksagung


Hiermit möchte ich mich sehr herzlich bei meiner Lebensgefährtin Joyce Mendez für all die Inspirationen für dieses Buchprojekt bedanken. Sie ist stets an meiner Seite und hat auch einen großen Anteil an diesem Buch. Ich möchte mein „Danke“ gerne in tiefgründiger und einfühlsamer Poesie ausdrücken:


„So viel Unterstützung und Zuneigung, von daher gibt es keinen Raum, um Wut zu zeigen. Du sprichst mir aus der Seele, deine Worte klingen wie Hoffnung und nicht Befehle. Dein Einsatz ist nicht einfach, doch Glück verdoppelt sich zweifach. Du erhellst kalte Wände, mit dir verbrenne ich mir nicht die Hände. Ich liebe dich, danke für Taten, danke, dass du nicht wartest und mir das Atmen wieder beibringst. Hoffnung habe ich durch dich wieder gewonnen, bin durch das kalte Meer geschwommen und habe am Ende noch gewonnen.“


Vielen Dank, Schatz!


Thank you for this opportunity. Thank you for being my statue of liberty. Thank you for doing this for me. Thank you for using me as a hero, thank you for being my number one and not a zero. Thank you for giving me inspiration, thank you for your organization and for this beautiful statement. Thank you for never leaving me behind. Thank you for making me blind. Blind of love. Blind of hope. Happy to say yes not no. Thank you for always telling me „Let's go“. Thank you for everything, sorry for not realizing, but thank you very much for criticizing. You are my synthesizer. You are my opening fire for more healthy love and desire.




Thank you linda!





Vielen Dank auch an meine Eltern für all die Unterstützung, Mut machenden Worte und Zuneigung, um dieses Buchprojekt möglich zu machen. Sie sind ein großer Meilenstein in meinem Leben und geben mir die nötige Kraft, nicht aufzugeben. Ich als Mensch habe schon sehr viel gelernt und an Reife dazu gewonnen, durch Reisen und neue schöne Erlebnisse und ihr hattet auch großen Anteil daran.




Alleine im kalten Zimmer


Alleine im kalten Zimmer.


Weiß rein gar nichts, habe keinen blassen Schimmer.


Freudentränen statt ständig nur Gewimmer.


Alleine im kalten Zimmer denke ich an die Zeit


mit meinen zukünftigen Kindern.


Alleine im kalten Zimmer möchte ich nicht überwintern.


Schmerzen mit natürlichen Mitteln ein für alle mal lindern.


An den Schreibtisch setzen,


Gedanken alphabetisch sortieren.


Das Wort „Gedanken“ buchstabieren.


Gedanken werden in neue Ideen umgesetzt.


Jeder wird geheilt, aber niemand verletzt.


Alleine im kalten Zimmer schaue ich mir die Farbe der Wand an.


Denke mir leise in meinem Kopf: „Das wird ein neuer Anfang!“
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Paradies


Glanzlose Zeiten sind vorbei.


Ich fange an zu lachen, weil die Sonne scheint.


Ich wünsche mir ein Leben zu zweit,


bin offen und für alles bereit.


Triste Fassaden verfärben sich in Azurblau,


lassen es verschwinden,


dieses kalte Grau.


Angenehme Zeiten und schöne Momente


sind wie Geschenke.


Krieg?


Völlig ausgeschlossen.


Eine Minute.


Ich habe es genossen.


Ich muss der Realität ins Gesicht sehen,


dabei muss ich gerade und nicht schief stehen.


Das kann schnell mal schief gehen,


aber ich möchte mich nochmal gut fühlen


und drücke auf „Replay“.


Jetzt zu den Hauptdingen, das kommt von alleine.


In meinem Kopf kann man nicht verlieren,


man kann gewinnen.


Hürden bezwingen.


Schlechte Gedanken sind unser Feind.


Sie suchen das Weite.


Das war die falsche Seite.


Fehlverhalten wird umgewandelt.


Gutes Benehmen ab jetzt im Handel.


Hassgedanken werden wegradiert.


Der Kopf ist wieder rein.


Ich wechsle den Stein.


Eine Etappe höher.


Halt mal!


Hier ist es tatsächlich schöner.


Wenn dieser Text die Realität wäre, wäre es ein Paradies.


Ich würde mich freuen, wenn du diesen Text mal liest.




Verzeihen


Liebe Menschheit,


wie wäre es, wenn Ihr Freude mit einem anderen Menschen teilt?


Wenn Ihr Probleme aussprechen würdet und nicht schweigt.


Keine Mitläufer bleibt und eine Einheit seid.


Ein Miteinander, kein Durcheinander.


Heute bin ich eine liebe Katze, gestern noch ein wilder Panther.


Die alten Egos ablegen, niemandem Steine in den Weg legen.


Dafür aber den Energieaustausch pflegen.


Wenn jemand dich beleidigt, verzeih ihm.


Er weiß es nicht besser.


Tu nicht nach ihm treten.


Verzeihe jedem, einfach jedem.


Auf ein besseres Leben.
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Ober- und Unterstufe


Meide den Blick auf die Unterstufe.


Richte dich auf die Oberstufe.


Die Oberstufe ist kein Matheabschluss,


weder Urlaubszuschuss noch Klassenausflug.


Sie ist individuell gestaltet.


Sie ist das, was sich in dir entfaltet.


Du entscheidest:


Stell' ich mich auf die obere oder untere Stufe?


Stehe ich auf Frieden oder Fluche?


Lass' ich den Frust an anderen raus


oder gehe ich lieber mit motiviertem Gesicht aus dem Haus?


Möchte ich freundlich sein, so dass dieses abfärbt,


oder lieber davon leben, dass man erbt?


Anderen ein Bein stellen oder doch lieber den Tag erhellen?


Betrug und Diebe. Hass und Kriege. Vergiss das mal.


Was wirklich zählt ist: Unendliche Liebe.


Neue Triebe, neue Ziele, Perspektiven.


Eine Zukunft von seiner besseren Seite.


Der Krieg sucht jetzt endlich das Weite.


Bomben werden zu Blumen.


Da kann man ruhig mal etwas näher heran zoomen.


Ober- oder Unterstufe?


Das ist hier die Frage und diese bringt mich in Rage.


Erfolgserlebnis, keine Blamage.


So langsam bekomme ich Courage, in meiner aktuellen Lage.


Kenne mein Gewissen mittlerweile ziemlich gut,


das ich in mir trage.


Brauche nichts Weiteres außer Liebe, die ich in mir habe.
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Rap


Rap hat mich zum Schreiben gebracht.


Er ist manchmal primitiv,


doch er hat nicht immer nur Leiden erschafft.


Bis jetzt hat er immer weitergemacht.


Ich höre Rap aus Leidenschaft.


Die Vielseitigkeit aus verschiedenen Themenbereichen
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